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Sehr geehrte Damen und Herren!

Innovation und Kreativität sind die Faktoren, um im 
internationalen Wettbewerb zu bestehen. Graz fördert 
Bildung, aber profitiert auch von bestausgebildeten 
Menschen. Deshalb wurde Graz von den UNESCO 
„Citys of Design“ aufgenommen. Wir wollen damit 
weltweit die täglichen Leistungen unserer Unterneh-
men in die Auslage stellen! Ein weiterer Faktor ist die 
Mobilität. Wer partizipiert an welchem Verkehrsnetz, 
welche Stadt kann von welchem Korridor innerhalb 
Europas profitieren und wie ist die Anbindung an den 
Weltmarkt? Das alles sind Fragen, die sicher auch in 
Toronto im Mittelpunkt stehen werden. Ich wünsche dem 
34. wirtschaftswissenschaftlichen Symposion einen 
erfolgreichen Verlauf!

Mag. Siegfried Nagl
Bürgermeister der Landeshauptstadt Graz
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Geleitwort

Der Kontakt zu ihren Absolvent-
Innen ist der Karl-Franzens-Uni-

versität Graz ein wichtiges Anliegen. Mit ihrem Wissen 
und ihren Kompetenzen tragen sie nicht nur zur Wei-
terentwicklung der Gesellschaft bei, sondern können 
auch wertvolle Impulse für Lehre und Forschung an 
der Universität setzen.
Gerade Kooperationen zwischen Wissenschaft und 
Wirtschaft gewinnen zunehmend an Bedeutung. Zum 
einen eröffnen sich für die Forschung durch die Zu-
sammenarbeit mit Unternehmen neue Möglichkeiten, 
umgekehrt wiederum profitiert die Wirtschaft von Inno-
vationen, die erst durch die Wissenschaft realisierbar 
werden.
Kontakte zur Praxis bereichern darüber hinaus auch 
die Lehre. In den Studien der Sozial- und Wirtschafts-
wissenschaften ist Praxisnähe eine unverzichtbare Vor-
aussetzung, um die Studierenden bestmöglich für den 
Einstieg in ihr zukünftiges Berufsleben zu qualifizieren.
Mit seinen Postgraduate-Wirtschaftssymposien  leistet 
der Verein der AbsolventInnen der Sozial- und Wirt-
schaftswissenschaftlichen Studienrichtungen an der 
Universität Graz einen wesentlichen Beitrag, den leben-
digen Austausch zwischen ehemaligen Studierenden 
und ihrer Alma Mater zu pflegen und durch die Dis-
kussion aktueller Fragen die Zukunft der Gesellschaft 
mitzugestalten. So widmet sich auch das diesjährige 
Generalthema „Mobilität als risikobehafteter Entwick-
lungstreiber“ einem globalen Phänomen, das Wirtschaft 
und Industrie vor neue Herausforderungen stellt.

Univ.-Prof. Dr. Christa Neuper
Rektorin der Karl-Franzens-Universität Graz

AVL ist das weltweit größte private Unter-
nehmen für die Entwicklung von Antriebs-
systemen (Verbrennungsmotoren, Hybrid 
Systemen, elektrischen Antrieben) sowie 
Simulation und Prüftechnik für PKW, LKW 
und Schiffsmotoren. 
www.avl.com

Ein KalEidosKop an 
lösungEn, produKtEn 
und sErvicEs.
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Geleitwort

Die SOWI-Postgraduate Wirt-
schaftssymposia sind seit nunmehr 
34 Jahren ein fixer Höhepunkt in 
jedem Fakultätsjahr. In diesem 
Jahr findet das Symposium  wieder 

außerhalb Österreichs statt und steht diesmal unter 
dem Motto „Mobilität als risiko behafteter Entwicklungs-
treiber“. 
Mit Mobilität wird ein Thema angesprochen, das auch 
für unsere Studentinnen und Studenten von zunehmen-
der Bedeutung ist. Dank des Bologna-Prozesses und 
zahlreicher Mobilitätsprogramme (vor allem im Rahmen 
der EU) wird ein Auslandssemester allmählich zur Norm 
im Curriculum. An die 700 Studierende unserer Univer-
sität verbringen jedes Jahr einen Teil ihres Studiums im 
Ausland, fast 1000 Studierende aus aller Welt wählen 
pro Jahr die Karl-Franzens-Universität Graz als zeit-
weiligen Studienort. Damit ist die Karl-Franzens-Uni-
versität nach der Universität Wien die zweitbeliebteste 
Universität Österreichs für Incoming-Studierende aus 
dem Ausland.
Gerade für Studentinnen und Studenten der Sozial- und 
Wirtschaftswissenschaften ist Mobilität nicht nur ein 
bereichernder Faktor während des Studiums, der den 
wissenschaftlichen und kulturellen Horizont erweitern 
soll, sondern auch eine wichtige Vorbereitung auf das 
spätere Berufsleben.
Als Dekan der Sozial- und Wirtschaftswissenschaft-
lichen Fakultät möchte ich dem SOWI-Absolventen-
verein herzlich für sein stetes Engagement danken und 
wünsche dem 34. SOWI-Postgraduate Wirtschafts-
symposium viel Erfolg.

o.Univ.-Prof. Mag. Dr. Wolf Rauch
Dekan der Sozial- und Wirtschaftswissenschaftlichen 
Fakultät, Karl-Franzens-Universität Graz
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Geleitwort

Nach der „Innensicht“ des letzten 
Jahres mit dem Motto „Quo vadis 
EU?“ ist es eine Herausforderung, 

das Thema Mobilität in den Mittelpunkt unseres Sym-
posiums 2012 zu stellen. Dass wir dazu als Veranstal-
tungsort den zweitgrößten Flächenstaat und die zehnt-
größte Volkswirtschaft der Erde gewählt haben, kommt 
nicht von ungefähr.
Gerade Staaten wie die USA, Australien und eben 
Kanada haben in Krisenzeiten Wünsche und Erwartun-
gen fokussiert und neben der räumlichen Mobilität auch 
für die Wirtschaft allgemein einen Vorbildcharakter 
symbolisiert. Kanada, die USA und Mexiko sind über 
das Nordamerikanische Freihandelsabkommen NAFTA 
eng verbunden und gerade dadurch drängt sich der 
Vergleich zum „Haus Europa“ auf.
Kanada ist nach wie vor ein Einwanderungsland und 
besitzt zwei Amtssprachen, Englisch und Französisch. 
Gemessen an der Bevölkerung hat es die höchste 
Einwanderungsrate der Welt. Zuwanderung und Inte-
gration werden über klar definierte Kriterien gesteuert 
und sind diese natürlich auch stark wirtschaftlich orien-
tiert.
Im Rahmen unseres 34. Postgraduate Wirtschaftssym-
posiums beabsichtigen wir eine Auseinandersetzung 
mit verschiedenen Mobilitätsformen und deren Einfluss 
auf die ökonomische Entwicklung.
Wir freuen uns auf interessante Vortragende, neue und 
bekannte Sichtweisen, faszinierende Eindrücke und 
natürlich auf ein Wiedersehen mit Lehrenden und Ab-
solventen unserer Universität.

Mag. Volker Pichler
Vorsitzender des SOWI-AbsolventInnenvereins
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VERANSTALTUNGSPROGRAMM

Samstag, 20.10.2012 
05.30 ab Graz nach Wien (Busfahrt)
10.30 ab Wien - 14.00 an Toronto (OS 71)
15.00-18.00 Busfahrt Toronto - Kingston (260 km)
Abend zur freien Verfügung
Übernachtung in Kingston: Ambassador Hotel

Sonntag, 21.10.2012 
08.30-09.30 Busfahrt Kingston - Rockport (50 km)
10.00-11.00 The 1000 Island Cruise in Kingston  

(Bootsfahrt)
11.30-14.30 Busfahrt Rockport - Montreal (240 km)
14.30-19.00 zur freien Verfügung
19.00 Abendempfang des SOWI-AV im Restaurant 

„L‘Aubergine“ in Vieux Montreal
Übernachtung in Montreal: Delta Centre Ville Hotel

Montag, 22.10.2012
08.30-12.30 Stadtrundfahrt Montreal
12.30-13.30 zur freien Verfügung 
13.30-17.00 Busfahrt Montreal - Quebec (280 km)
ab 17.00 zur freien Verfügung
Übernachtung in Quebec: Chateau Laurier Hotel

Dienstag, 23.10.2012 
10.00-13.30 Stadtrundgang Quebec
13.30-19.00 zur freien Verfügung
19.00 Abendempfang eines Sponsors im Restaurant 

„Côtes à Côtes“
Übernachtung in Quebec: Chateau Laurier Hotel

Mittwoch, 24.10.2012 
08.30-15.00 Busfahrt Quebec - Ottawa  (500 km)
15.00-18.30 Stadtrundgang mit Besichtigung des 

 Parlamentshügels und des Parlaments
19.30 Abendempfang eines Sponsors im Restaurant 

„Mill Street Brew Pub“
Übernachtung in Ottawa: Delta Hotel
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Donnerstag, 25.10.2012 
08.30-12.30 Busfahrt Ottawa - Port Perry (300 km)
12.30-16.00 Lunchempfang der Casinos Austria & 

Casinobesuch im Great Blue Heron Charity 
16.00-17.30 Busfahrt Port Perry - Toronto (120 km)
17.30-19.00 Einchecken im Hotel und Umkleiden
19.00-24.00 Busfahrt nach Aurora und Referat von 

Frank STRONACH sowie festlicher Abendemp-
fang der Magna-Industries im „Royal Golf Club“ 
(Herren mit Sakko und Krawatte)

Übernachtung in Toronto: Delta Chelsea Hotel

Freitag, 26.10.2012 
08.30-18.15 SOWI-SYMPOSIUM (siehe Seite 23 f) mit 

Lunchempfang des SOWI-AV
18.30-21.00 Abendempfang des Außenhandelsdele-

gierten im „Delta Chelsea Hotel“
Übernachtung in Toronto: Delta Chelsea Hotel

Samstag, 27.10.2012 
bis 13.00 zur freien Verfügung
13.00-19.00 Stadtrundfahrt Toronto
19.15-22.15 Dinner im Restaurant „Top of CN-Tower“ 

in luftiger Höhe
Übernachtung in Toronto: Delta Chelsea Hotel

Sonntag, 28.10.2012
08.30-10.00 Busfahrt Toronto - Niagara Fälle (120 km)
10.00-12.30 Besichtigung
12.30-14.00 Lunch im „Elements at the Falls“
14.00-16.00 Busfahrt zum Flughafen Toronto (120 km)
18.55 ab Toronto (OS 72)

Montag, 29.10.2012
08.25 an Wien
09.00 ab Wien nach Graz (Busfahrt)
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SEMINARPROGRAMM

University of Toronto, 
Hart House – Music Room

 
Freitag, 26. Oktober 2012, 09:00-18.15 Uhr

 
Mobilität als risikobehafteter 

Entwicklungstreiber 

09.00-09.30 Grußworte: Mag. Volker PICHLER, Vor-
sitzender des SOWI-AV, Univ.-Prof. Mag. Dr. Wolf 
RAUCH, Dekan der KFU Graz, Österreich, 
 Repräsentant der Universität Toronto, Kanada

09.30-10.15 Die Wiege der Mobilität: Der Handel  
einst und jetzt; Ref.: o. Univ.-Prof. DDr. Gerald 
 SCHÖPFER, KFU Graz, Österreich

10.15-11.00 Perspektiven der kanadisch-österrei chi-
schen Wirtschaftsbeziehungen, insbesondere 
der Warenmobilität; Ref.: Dr. Robert LUCK, 
Österreichischer Wirtschaftsdelegierter in 
 Toronto, Kanada

11.00-11.15 Diskussion

11.15-11.45 Pause

11.45-12.30 Kapitalmobilität als Entwicklungstrei- 
ber in der Finanzdienstleistungsindustrie;  
Ref.: GD Dr. Othmar EDERER, GRAWE-Group, 
Graz, Österreich

12.30-12.45 Diskussion

12.45-14.00 Mittagspause

www.joanneum.at
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14.00-14.45 Neue Wege der Kooperation zwischen 
Industrie und Universität am Beispiel Enginering;   
Ref.: Univ.-Prof. Dr. Kornel FARKAS, University 
of Toronto, Kanada

14.45-15.30 Mobilität als Entwicklungstreiber in der 
industriellen Produktion; Ref.: Christian STERNER, 
MFin, P.Eng, M&R Automation  Canada Inc., 
Concord, Kanada

15.30-15.45 Diskussion

15.45-16.15 Pause

16.15-17.00 Mobilität in der Industrie – ein Beispiel  
der Automobilzulieferer; Ref.: Dr. Markus 
 TOMASCHITZ, Magna International Europe AG, 
Oberwaltersdorf, Österreich

17.00-17.45 Die Automobilindustrie: Mobilitätsmotor 
und Mobilitätsgetriebene; Ref.: Dr. Gerald 
HARZL, Magna International Inc., Aurora, Kanada

17.45-18.00 Diskussion

18.00-18.15 Zusammenfassung und Abschlussworte

18.30-20.30 Empfang des österreichischen Wirt-
schaftsdelegierten Dr. Robert LUCK im Delta 
Chelsea Hotel 



für eine lebenswerte Umwelt

Lassen Sie
Ihren optimalen
Versicherungsschutz
unsere Sorge sein.

IHRE SORGEN
MÖCHTEN WIR HABEN

Landesdirektion Steiermark
Brockmanngasse 32
8010 Graz

Telefon: 050 350-43000
E-Mail: ld-stmk@staedtische.co.at
www.wienerstaedtische.at
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INHALTSANGABEN und LEBENSLÄUFE

o. Univ.-Prof. DDr. Gerald SCHÖPFER
Karl-Franzens-Universität Graz

Die Wiege der Mobilität: 
Der Handel einst und jetzt

Seit jeher erfüllt der Handel als Bindeglied zwischen 
Produktion und Konsum zentrale volkswirtschaftliche 
Funktionen. Es gibt unzählige wirtschaftshistorische 
Belege dafür, dass stets der Handel ein wichtiger Motor 
des ökonomischen Fortschrittes ist. Die Agrarrevolution, 
die kommerzielle Revolution, die Verkehrsrevolution 
und die Industrielle Revolution  sind durch die Handels-
aktivitäten mit induziert worden.

Handelsinteressen führten auch zu einer „Vergröße-
rung“ der Welt, so sei beispielsweise daran erinnert, 
dass Columbus auf der Suche nach einem kürzeren 
Seehandelsweg nach Indien war, als er dabei „zufällig“ 
auf die Neue Welt stieß. 

Die klassischen Freihandelsdogmen von den kom-
parativen Kostendifferenzen haben wesentlich zur 
globalisierten Welt von heute beigetragen, in welcher 
nach den Spielregeln der WTO die Grenzen für den 
internationalen Güter- und Leistungsaustausch weit 
geöffnet sind.

WIR MACHEN MEHR AUS PAPIER.

Mit 21 Rollenoffset-Maschinen gehört Leykam Let‘s Print zu 
den führenden Druckunternehmen Europas. Diese enorme 
und fl exibel nutzbare Kapazität bietet den Auftraggebern 
nicht nur absolute Auftragssicherheit, sie ermöglicht auch 
die effi ziente Produktion unterschiedlichster Prospekt- oder 
Magazinumfänge und Aufl agen. Das Team von Leykam Let‘s 
Print, Goldmann Druck und Moraviapress lädt auch Sie ein: 
Let‘s create a great world. LET‘S PRINT.

leykamletsprint.com 
Graz, Neudörfl, Müllendorf, Tulln, Hoče, Břeclav   
Tel.: +43/(0)5 9005-2250, office@leykamletsprint.com
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Let‘s create 
    a great world.
              LET‘S PRINT.
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o. Univ.-Prof. 
DDr. Gerald SCHÖPFER

Seit 1977 Ordinarius für Wirtschafts- 
und Sozialgeschichte und langjäh-
riger Vorstand des Instituts für 
Wirtschafts-, Sozial- und Unterneh-

mensgeschichte an der Karl-Franzens-Universität Graz. 
Dreimal Dekan der SOWI-Fakultät. 1995 bis 2004 
Leiter des Medienkundlichen Lehrgangs. Wissenschaft-
licher Leiter der Steirischen Landesausstellungen 1989 
(Menschen & Münzen & Märkte) und 1993 (Peter 
 Rosegger) und der Millenniumsausstellung auf der 
Riegersburg (1996). 1972 bis 2004 Chefredakteur der 
Kulturzeitschrift „steirische berichte“. 1993 bis 2001 
Mitglied der Regionalradiobehörde bzw. Privatrundfunk-
behörde im Bundeskanzleramt in Wien und seit 1998 
Deputy Member in der ECRI-Kommission des Europa-
rates, 2010 Ernennung zum Vertreter Österreichs in der 
ECRI-Kommission des Europarates in Strasbourg bis 
2015. 
Vorsitzender des Steirischen Gedenkwerkes Josef 
Krainer. Theodor-Körner-Preis für Wissenschaft. 
 Großes Goldenes Ehrenzeichen des Landes Steier-
mark. Österreichisches Ehrenkreuz für Wissenschaft 
und Kunst 1. Klasse. Mitglied der Steiermärkischen 
Landesregierung (Landesrat für Wirtschaft und Europa) 
und von 2005 bis 2010 Abgeordneter zum Steiermär-
kischen Landtag und Fraktionssprecher für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung. Vorsitzender des wissen-
schaftlichen Beirates der Forschungsgesellschaft 
Joanneum Research. 
Lehrtätigkeiten an der KFU, der TU Graz und der Wirt-
schaftsuniversität Wien etc. Fakultätsmitglied der 
 Privat universität für Management Wien (PEF). Präsi-
dent des Roten Kreuzes, Landesverband Steiermark. 
Zahlreiche Publikationen zur Wirtschafts- und Sozial-
geschichte.

Ihr Partner 
beim Change-
Management
für ...
... nachhaltige Strategien
... zukunftsorientierte Organisationsgestaltung
... wirksame Führungskräfteentwicklung
... professionelle Steuerungssysteme

www.integratedconsulting.at
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Dr. Robert LUCK
Österreichischer Wirtschaftsdelegierter 

Toronto

Perspektiven der kanadisch-österreichischen 
Wirtschaftsbeziehungen, insbesondere der 

Warenmobilität

Kanada ist der sechstwichtigste Überseemarkt für 
Österreichs Exportwirtschaft, aber das Geschäfts-
potential mit einem derzeitigen Exportvolumen von 
780 Millionen EUR jährlich ist bei weitem noch nicht 
ausgeschöpft. Die Bevölkerung des Landes wächst 
alleine durch die von der Regierung geförderte selek-
tive Immigrationspolitik um 250.000 jährlich. Die großen 
urbanen Agglomerationszentren des Landes stehen vor 
großen Herausforderungen und werden in den nächsten 
Jahren ihre Infrastruktur ausbauen müssen. Ähnliches 
gilt für den weiteren Ausbau der Rohstoffförderung, eine 
der wichtigsten Einnahmequellen Kanadas. Noch  heuer 
sollen die Verhandlungen für ein vertieftes Freihandels-
abkommen mit der EU abgeschlossen werden. Neben 
der Liberalisierung des Warenverkehrs ist auch eine 
langfristige Anpassung des technischen Standards 
sowie des öffentlichen Ausschreibungswesens vor-
gesehen. Neben den Chancen für die österreichische 
Exportwirtschaft in Kanada wird der Wirtschaftsdele-
gierte auf die erfolgreichsten Markteintrittsstrategien 
nach Kanada unter Berücksichtigung der Waren-
mobilität eingehen.
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Dr. Robert Luck

1976-1981 Studium der Handelswissenschaften in 
 Wien 
1981-1982 Kreditprüfer Erste Österreichische Spar-
  kasse  

seit 1982 für die Außenwirtschaftsorganisation der WKO 
 an folgenden Einsatzorten:

1983-1986 Bukarest - stv. Handelsdelegierter 
1987-1990 New York - stv. Handelsdelegierter 
1990-1994 Kuala Lumpur - stv. Handelsdelegierter 
1995-2003 Oslo - Handelsdelegierter  
2003-2006 Sarajevo - Handelsdelegierter 
2006-2008 Wien - Regionalmanager für Westeuropa 

 in der WKO
seit 2008 Toronto - Wirtschaftsdelegierter

Das AC Toronto evaluiert Geschäftspotentiale, stellt 
Kontakte mit Kunden und Partnern her, organisiert 
 Ge schäftsreisen und erstellt Marktstudien. Die bran-
chen mäßigen Arbeitsschwerpunkte bis Ende 2013 
liegen in den Bereichen Urban und Green Techno-
logies, IKT, F&E Kooperationen sowie Nahrungsmittel 
und  Getränke.  
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GD Dr. Othmar EDERER
GRAWE-Group, Graz

Kapitalmobilität als Entwicklungstreiber in 
der Finanzdienstleistungsindustrie

Der Begriff der Kapitalmobilität beschreibt die Beweg-
lichkeit von Geldmengen in einer offenen Volkswirt-
schaft. Als Baustein der (monetären) Außenwirtschafts-
theorie steht der internationale Kapitalverkehr im 
 Mittelpunkt der Betrachtung. Für die Finanzdienst-
leistungsindustrie (Banken, Versicherungen, Invest-
mentgesellschaften) hat das Auslandsgeschäft in den 
letzten Jahrzehnten zunehmend an Bedeutung gewon-
nen. Eine uneingeschränkte Mobilität von Kapital spielt 
dabei eine wesentliche Rolle. Am Beispiel der GRAWE 
Group, einem internationalen Finanzdienstleistungs-
konzern, der heute in 13 zentral- und osteuropäischen 
Ländern vertreten ist, werden unter anderem die 
 Formen der Kapitalmobilität, die damit verbundenen 
Vorteile und Risiken sowie die wirtschaftspolitischen 
Implikationen dargestellt.
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Mag. Dr. Othmar EDERER

1975 Sponsion zum Magister der Sozial- und Wirt-
schaftswissenschaften an der Rechts- und Wirt-
schaftswissenschaftlichen Fakultät der Karl-
Franzens-Universität Graz

1977 Promotion zum Doktor der Sozial- und Wirt-
schaftswissenschaften 

Beruflicher Werdegang:
12/1975-05/1978 Universitätsassistent an der KFU 

Graz, Institut für Statistik und Ökonometrie und 
Institut für industrielle Fertigungswirtschaft

05/1978-12/1982 Steyr-Daimler-Puch AG - Bereich 
Zweirad und Geländefahrzeuge, tätig in folgen-
den Funktionen: Projektleiter des Kooperations-
projektes mit der Daimler-Benz-AG zur Herstel-
lung des Gelände wagen „G“; Leiter der Organi-
sationsabteilung  (05/1980-03/1981); Stellvertre-
tender Leiter der Sparte Motorisiertes Zweirad 
(03/1981-12/1982)

01/1983-03/1984 Metzeler Schaum GmbH.; Memmin-
gen, Deutschland, Leiter Vertrieb Fertigprodukte

Seit 04/1984 Grazer Wechselseitige Versicherung
04/1984-04/1985 Assistent der Geschäftsleitung
05/1985-01/1992 Leiter der Sachversicherung - Ver- 

tragsabteilung
Seit 04/1986 Mitglied des Vorstandes
11/1997-09/2000 Generaldirektor-Stellvertreter und 

stellvertretender Vorsitzender des Vorstandes
Seit 09/2000 Generaldirektor, Vorsitzender des Vor-

standes
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SYMPOSIUMSPROGRAMME

Friday, October 26, 2012, 09.00-18.15
University of Toronto,

Hart House - Music Room

Mobility as a risky incentive for development 

09.00-09.30 Welcome addresses: 
 Mag. Volker PICHLER, President, SOWI-AV; 

Univ.-Prof. Mag. Dr. Wolf RAUCH, Dean, Facul-
ty of Social and Economic Sciences, University 
of Graz, Austria; Representative of the Universi-
ty of Toronto, Canada

09.30-10.15 The origin of mobility - trading past and 
present; Speaker: Univ.-Prof. DDr. Gerald 
SCHÖPFER, University of Graz, Austria

10.15-11.00 Future aspects of Canadian-Austrian 
economic relations, with specific consideration of 
the mobility of goods; Speaker: Dr. Robert LUCK, 
Austrian Trade Delegation, Toronto, Canada

11.00-11.15 Discussion

11.15-11.45 Coffee break

11.45-12.30 Capital mobility as incentive for develop-
ment in the financial services industry; Speaker: 
CEO Dr. Othmar EDERER, GRAWE Group, 
Graz, Austria 

12.30-12.45 Discussion

12.45-14.00 Lunch break

14.00-14.45 New forms of industry - academia colla-
boration in engineering; Speaker: Univ.-Prof. Dr. 
Kornel FARKAS, University of Toronto, Canada

14.45-15.30 Mobility as incentive for development in 
industrial production; Speaker: Christian STER-
NER, MFin, P.Eng, M&R Automation Canada Inc., 
Concord, Canada

15.30-15.45 Discussion

15.45-16.15 Coffee break

16.15-17.00 Mobility in the industry – example of 
 auto mo tive supplier; Speaker: Dr. Markus 
 TOMASCHITZ, Magna International Europa AG, 
Oberwaltersdorf,  Austria

17.00-17.45 Automotive industry: chasing mobility and 
being chased by it; Speaker: Dr. Gerald HARZL, 
Magna International Inc., Aurora, Canada

17.45-18.00 Discussion 

18.00-18.15 Summing up and rounding off 

18.30-20.30 Reception at the Delta Chelsea Hotel, 
Toronto, given by the Representative of the 
 Austrian Trade Delegation Dr. Robert LUCK

SOWI-AV 

1978 the „SOWI-AV“, an alumni association of the 
 faculty for Economics, Business Adminstration and 
Social Sciences of the Karl-Franzens-University in Graz, 
 Austria, was founded by graduate business students. 
It is the oldest alumni association within the University 
of Graz.

The SOWI-AV has a board of eleven volunteers, an 
advisory body of academic teachers, 500 members and 
a lot of sponsors.
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Members are alumni of the Business and Social Science 
faculty as well as people who want to help fulfilling the 
main goals of the association.

The main goals of the SOWI-AV are to:
•	 keep up the dialog between the academic teachers, 

the business practitioners and the students of the 
faculty 

•	 enhance the constant exchange between new 
scientific findings at the university and feedback 
from the business community 

•	 provide postgraduate education (lectures, work-
shops and symposia)

•	 sponsor theses (alumni award) and support initia-
tives of the SOWI-faculty

•	 nurture relationships between current and future 
alumni as well as engage them in the life of the 
University

Every year there are many lectures and one symposium 
as the main event, which is alternately held at the Uni-
versity Graz and at a University abroad.

The symposia in foreign countries have taken place in:
•	 1994 Brussels, Belgium (Klaamse Economische 

Hoogeschol)
•	 1996 Bologna, Italy (Johns Hopkins University)
•	 1998 New York, USA (Columbia University) 
•	 2000 Cambridge, Great Britain (Corpus Christi 

College)
•	 2002 Coimbra, Portugal (Universidade de Coimbra)
•	 2004 Salamanca, Spain (Universidad de Salamanca)
•	 2006 Istanbul, Turky (St. George College)
•	 2007 Boston, USA (Massachusetts Institute of 

Technology) 
•	 2009 Athen, Greek (National and Kapodistrian 

University of Athens)
•	 2011 Palermo, Italy (Università Degli Studi Di 

 Palermo) 
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Univ.-Prof. Dr. Kornel FARKAS
University of Toronto

New Forms of Industry - Academia 
Collaboration in Engineering

Overview of classical forms of collaboration between 
industry and academia with examples. Identifying the 
gaps between academic training of today and needs of 
tomorrow. Innovative ideas and attempts to bridge these 
gaps. The Stronach Centre for Innovation model.
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Univ.-Prof. Dr. Kornel Farkas

Dr. Farkas is a senior R&D profes-
sional with 25 years of experience 
in executive-level automotive  Tier-1 

R&D and innovation management as well as in aca-
demic teaching and research. Building on his back-
ground as a university professor for over ten years in 
material science and mechanical engineering followed 
by another decade in the manufacturing industry as 
corporate R&D manager and vice-president of R&D at 
two major Tier-1 automotive companies, since 2007 
Dr. Farkas has been leading a unique industry-univer-
sity innovation collaboration framework between Mag-
na International and the University of Toronto as Direc-
tor of Academic and Research Program Development 
at the Stronach Centre for Innovation. Dr. Farkas is 
adjunct professor at two Ontario universities and advi-
sory board member at a third one. Since 2005 he has 
been serving on and chairing various research funding 
committees at NSERC for the Canadian federal 
 government. He has also served for several years as 
a research application reviewer of industry-academia 
research proposals on behalf of Ontario Centres of 
Excellence (OCE). He is the former Associate Chair of 
the Engineering Design and Analysis Division of The 
Canadian Society for Mechanical Engineering (CSME). 
In 2004, on request by the Office of Deputy Minister, 
Dr. Farkas prepared and presented to the Cabinet of 
the Minister of Economic Development and Trade if the 
Ontario government an analysis report on „R&D Chal-
lenges in the Automotive Supply Sector“. He was the 
keynote speaker at the Annual General Meeting of 
Materials and Manufacturing Ontario. He is a former 
member of the Board of Directors of the Centre for 
Automotive Materials and Manufacturing (CAMM).
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Christian STERNER, MFin, P.Eng. 
M&R Automation Canada Inc. 

Concord

Mobility as incentive for development in 
industrial production 

The ease of shipping goods, the lure of low cost labour 
and the mobility of information have changed the foot-
print of global industrial production over the past two 
decades. However these changes have in turn resulted 
in increased standards of living and higher wages in 
formerly low cost regions. In the short-term, industrial 
producers can continue to move factories to the new 
frontier of low cost labour or undertake development 
activities to lower the cost of production by lowering 
material costs or by reducing the quantity of labour 
required for production.  The combination of design for 
manufacturing and robust automation can provide part 
of the solution.

JOHANNS-BROT
BIO, nachhaltig, regional

Wir leben Handwerk

www.stroeck.at • www.facebook.com/stroeck

• nach einem alten Rezept des Firmengründers Johann Ströck
• mit Bio-Getreide aus dem Nordburgenland
• 30 Stunden Teigreifung und knusprig resche Rinde
• auf Steinplatten gebacken
• sehr unregelmäßige, luftig grobe Porung

So schmeckt BIO aus Österreich!

inserat_Wirtschaftssymposium_sw.indd   1 16.05.2012   11:42:02
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Christian STERNER, MFin, P.Eng.

Christian graduated from the University of Waterloo with 
a Bachelor of Applied Science in Systems Design 
 Engineering with a Management Sciences  option. Upon 
graduation, Christian founded a business to provide 
control systems design services to industrial clients.  
Over a period of 19 years, Christian built this business 
into a leading, award-winning supplier of test equipment 
to the automotive parts industry. After exiting this busi-
ness, Christian helped start-up a couple of other busi-
nesses by providing both business advice and business 
development services. In 2010, Christian joined the 
M&R team was named President of M&R Automation 
Canada Inc. Being a lifelong learner, Christian comple-
ted (on a part-time basis) a Master of  Finance degree 
from the University of Toronto in 2011.
Christian is a registered professional engineer in the 
province of Ontario and a member of the Ontario  Society 
of Professional Engineers.
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Dr. Markus TOMASCHITZ
Magna International Europe AG

Oberwaltersdorf

Mobilität in der Industrie –
ein Beispiel der Automobilzulieferer

Globalisierung und Innovationen der Informations-
technologie haben der Mobilität in der Industrie neue 
Dimensionen ermöglicht. Logistik und Transportinfra-
struktur wurden in den letzten Jahren zu den Haupt-
faktoren einer funktionierenden mobilen Industrie. Die 
Automobil- und Automobilzulieferindustrie beschäftigt 
sich nicht nur mit Mobilität, sondern setzt jeden Tag auf 
sie. Dadurch traten völlig neue Formen der Produktion 
mit anderen Standorten, Kostenstrukturen, Qualitäts-
anforderungen etc. in Erscheinung. Das birgt viele 
Vorteile, aber auch einige Herausforderungen gerade 
für Hochlohnländer wie Österreich oder Kanada – wir 
wollen einen Blick auf die Hintergründe werfen.
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Mag. Dr. Markus TOMASCHITZ, MBA

Executive Director, Magna Education & Research 
GmbH & CO KG, Magna International Europe AG, 
Oberwaltersdorf

Studium Betriebswirtschaftslehre, Karl-Franzens-Uni-
versität Graz; MBA an der California State University 
Hayward

1990-1996 Steirische Volkswirtschaftliche Gesellschaft
1996-1997 Business Development Oracle
1997-2002 Geschäftsführer, Europe MPO 
2003-2006 Direktor u.Geschäftsführer, FH JOANNEUM 
seit 2006 Executive Director, Magna International   
 Europe AG

Mitgliedschaften
Vorstand, WdF - Wirtschaftsforum der Führungskräfte,  
 Steiermark
Vorstand, Hayek Institut Wien
Mitglied des FIBAA Akkreditierungsrates, Deutschland

www.a1-tankstellen.at

Treuepass holen und  
€ 5,- Bonus sichern!
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Dr. Gerald HARZL
Magna International Inc.

Aurora

Die Automobilindustrie: Mobilitätsmotor und 
Mobilitätsgetriebene

Die großen Automobilhersteller verlagern ihre Produk-
tionen in neue Märkte, die Zulieferindustrie folgt den 
OEMs, um möglichst nahe an den Produktionsstand-
orten zu sein und benötigt dafür mobile Führungskräfte. 
Karriereplanung und die Erhöhung der Karrieremobilität 
sind somit Schlüsselaufgaben in der Führungskräfte, 
Entwicklung von Magna.

Tresore seit 1852
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Dr. Gerald HARZL

Studium der Psychologie und Soziologie in Graz, 
 Ausbildung in systemischem Coaching und Team-
entwicklung, mehrjährige Tätigkeit als Personalberater, 
Leitung einer Betreuungseinrichtung für geistig und 
mehrfach behinderte Menschen, sieben Jahre Personal-
entwicklung, verantwortlich für Entwicklung und Imple-
mentierung von PE-Systemen (Magna Steyr), vier 
Jahre People Development & Training für Europa und 
Asien (Magna Powertrain), Lehrbeauftragter FH Cam-
pus 02 und Universität Graz, freiberuflicher Moderator 
und Coach, seit Februar 2011 Global Director People 
Development & Training bei Magna International in 
Aurora (Kanada), verantwortlich für Talent Management 
(Einführung eines Systems zur Entwicklung bestehen-
der und zukünftiger Führungskräfte und Nachfolge-
planung).

www.hypobank.at
Qualität, die zählt.

Einfach.Besonders

Veranlagungsprodukte 
gibt's wie Sand am Meer.
Gut, dass wir für unsere Kunden jene raren 
Lösungen finden, die wirklich glänzende 
Ergebnisse erzielen – und das ist doch: 
Einfach.Besonders.



setting milestones

Volle 
Sprungkraft 
voraus!
Bleiben Sie in Bewegung und entwickeln 
Sie sich weiter. pmcc consulting weiß wie!

project
management
competence
center

Strategie 
Projekte
Prozesse

www.pmcc-consulting.com
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ORGANISATORISCHE HINWEISE

LEISTUNGSUMFANG  UND  KOSTEN  PRO  PERSON:
Reisepaket im DZ Euro   1766,00
Symposiumsgebühr (obligatorisch) Euro    190,00
Reise- und Stornoversicherung Euro 68,00
Einbettzimmerzuschlag Euro 476,00
Mitgliedsgebühr für a.o.Mitglieder Euro  40,00

REISEVERANSTALTER: 
Steirisches Raiffeisen Reisebüro 
Es gelten die „Allgemeinen Reisebedingungen“ der 
Wirtschaftskammer in der letztgültigen Fassung. 
Kunden zahlungen und Rückreisekosten sind gemäss 
Art. 7 der EU-Pauschalreiserichtlinien abgesichert durch 
die Reisebürosicherungsgarantie der Raiffeisenlandes-
bank Steiermark, 8010 Graz, Kaiserfeldgasse 5 – 7, die 
im Schadensfall prompt zu verständigen ist. Die Haftung 
beschränkt sich auf die gezahlten Reisepreise und die 
Höhe der Gesamtgarantiesumme. Veranstalter: Steiri-
sches Raiffeisen Reisebüro; Veranstalter-Nummer: 
1998/0350

BANKVERBINDUNGEN:
•	 Bank für Arbeit und Wirtschaft, 
 BLZ 14000, Kto.-Nr. 86210258371
•	 Die Steiermärkische, 
 BLZ 20815, Kto.-Nr. 902635
•	 Raiffeisen-Landesbank Stmk., 
 BLZ 38000, Kto.-Nr. 7701550

AUSKÜNFTE:
Für weitere Informationen steht Ihnen unser Sekretariat 
gerne zur Verfügung.

Mag. Renate Pleterski-Schwarz
Toeplergasse 1, A-8045 Graz
Tel.: +43 (0)316 / 692858
Fax: +43 (0)316 / 692858 15

Hier buchen Sie Ihren Traumurlaub:
Graz, 8010 Kaiserfeldg. 11, Tel. 0316 / 8036-3512,

graz@raiffeisenreisebuero.at+++

Graz, 8054 Kärntnerstr. 394, Tel. 0316 / 252994-0,

strassgang@raiffeisenreisebuero.at +++

Deutschlandsberg, 8530 Hauptplatz 20, Tel. 03462 / 3910,

deutschlandsberg@raiffeisenreisebuero.at +++

Hartberg, 8230 Wieseng. 2, Tel. 03332 / 66440,

hartberg@raiffeisenreisebuero.at +++

Judenburg, 8750 Hauptplatz 12, Tel. 03572 / 85552,

judenburg@raiffeisenreisebuero.at+++

Knittelfeld, 8720 Hauptplatz 11, Tel. 03512 / 86184,

knittelfeld@raiffeisenreisebuero.at +++

Voitsberg, 8570 C.v.Hötzendorf Str. 5, Tel. 03142 / 22386,

voitsberg@raiffeisenreisebuero.at,



www.campus02.atKörblergasse 126, 8021 Graz, (0316) 6002-0

ÜBUNG MACHt DEN  
MEIStER, FH CAMPUS 02 
MACHt DIE MAStER
Setzen Sie den nächsten Zug! Wer sich jetzt weiterbildet, 
investiert in seine Zukunft. Die FH CAMPUS 02 bietet genau 
dafür optimale Grundlagen. 

Unsere berufsbegleitenden Masterstudien:

Automatisierungstechnik – Wirtschaft
Informationstechnologien & It-Marketing
Innovationsmanagement
International Marketing 
Sales Management
Rechnungswesen & Controlling 

Alle Termine und Infos zur persönlichen Studienberatung auf  
www.campus02.at
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INFORMATIONEN ÜBER DEN VEREIN

Der SOWI-AV wurde 1978 von Absolventen der Sozial- 
und Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Karl-
Franzens-Universität Graz gegründet. Er ist der älteste 
Absolventenverein der Universität Graz. 

Derzeit besteht der SOWI-AV aus elf ehrenamtlich 
amtierenden Vorständen, einem wissenschaftlichen 
Beirat von Professoren der KFU Graz, Sponsoren und 
ca. 500 Mitgliedern. 

Vereinsziele
•	 Ergänzung der postgraduaten Ausbildungsmöglich-

keiten an der Universität Graz durch regelmäßig 
stattfindende Fortbildungsseminare, Vortragsaben-
de und Fachtagungen;

•	 Intensivierung der Kontakte zwischen Universität 
und Wirtschaft – zwischen ProfessorInnen, Wirt-
schaftabsolventInnen und den Studierenden der  
SOWI-Fakultät;

•	 Überbetrieblicher und interdisziplinärer Erfahrungs-
austausch in Gruppen, um innerbetriebliche Situa-
tionen und Probleme besser beurteilen und bewäl-
tigen zu können;

•	 Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses 
durch Vergabe von Förderpreisen für Diplomarbeiten 
und Dissertationen im Rahmen von SOWI im Dialog 
(SOWI-Fakultätstag);

•	 Unterstützung von Initiativen der SOWI-Fakultäts-
institute und der Anliegen der Karl-Franzens-Univer-
sität Graz;

Mitgliedschaft
Ordentliche Mitglieder können nur natürliche Personen 
sein, die einen Studienabschluss der sozial- und 
 wirtschaftswissenschaftlichen Studienrichtungen an der 
KFUG absolviert haben bzw. den Abschluss eines uni-
versitären Lehrganges mit sozial- und wirtschafts-
wissenschaftlichen Inhalt an der KFUG bzw. an einer 
der KFUG verbundenen Einrichtung nachweisen 
 können.

mit strom 
fahren? 

testen sie 
gratis!

Wir stehen unter Strom. Unser Fuhr-
park auch. Wenn Sie Grün ebenso 
lieben wie wir, dann laden wir Sie 
ein, Elektro-Mobilität selbst zu testen. 
Gratis! Vereinbaren Sie einen 
Termin unter: 0316 / 9000 58325 
oder emobility@e-steiermark.com
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Außerordentliches Mitglied des Vereins kann jede 
 natürliche Person werden, die sich den Vereinszielen  
– aus welchen Gründen immer – verbunden fühlt oder 
an den Tätigkeiten des Vereins Interesse zeigt.

Bisherige Auslandssymposien

1994 Brüssel, Belgien (Klaamse Economische Hooge-
schol) Der gemeinsame Weg Europas in das 
21. Jahrhundert 

1996  Bologna, Italien (Johns Hopkins University) Ratio-
nalisierung im Spannungsfeld zwischen betriebs-
wirtschaftlicher und volkswirtschaftlicher Opti-
mierung 

1998  New York, USA (Columbia University) USA-
EUROPA: Unterschiedliche Wege zum Unter-
nehmenserfolg?

2000 Cambridge, Großbritannien (Corpus Christi 
 Col lege) Unternehmertum und Gründergeist –
Gemeinsamkeiten und Unterschiede in der 
 Gegenüberstellung Großbritannien – Österreich

2002 Coimbra, Portugal (Universidade de Coimbra) 
Der große Markt – Unternehmenserfolg im Ver-
einten  Europa

2004 Salamanca, Spanien (Universidad de Sala-
manca) Joint Ventures und Direktinvestitionen 
im Vereinten Europa

2006 Istanbul, Türkei (St. George College) Global 
Business Competence 

2007 Boston, USA (Massachusetts Institute of Tech-
nology) Unternehmensrisken USA – EU (Grün-
dungs-,  Finanzierungs- und Leistungsrisken in 
Theorie und Praxis

2009 Athen, Griechenland (National and Kapodistrian 
University of Athens) Die olympischen Disziplinen 
des Managements – Ethik, Kreativität und 
Leader ship

2011 Palermo, Italien (Università Degli Studi Di Paler-
mo) Quo vadis EU? Gesellschafts-, rechts- und 
wirtschaftspolitische Perspektiven Europas



Liebenauer Tangente 2
8041 Graz
T +43.316.3170.290
showroom@xal.com

WWW.XAL.COM

VISIT OUR NEW
SHOWROOM
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VEREINSORGANE

Präsidium:
Kammer für Arbeiter und Angestellte für  

Steiermark
Österreichischer Gewerkschaftsbund, 

Landesgruppe Steiermark
Vereinigung Österreichischer Industrieller, 

Landesgruppe Steiermark
Wirtschaftskammer Steiermark

Vorstand:
Mag. Volker PICHLER, Vorsitzender
Mag. Silvia DIMITRIADIS
Mag. Sonja GABERSZIK
Mag. Eva GATSCHELHOFER
Mag. Herbert GRABNER
Mag. Paulus MAYR
o. Univ.-Prof. DDr. Gerald SCHÖPFER
MMag. Dr. Walter SEIDL
Mag. Helga STADLER
Mag. Dr. Markus TOMASCHITZ, MBA
Mag. Dr. Günther WITAMWAS 

Als anerkannter Spezialist für
Transportversicherungen sind wir
seit 1874 in Österreich vertreten.

Aber auch als der Versicherer von
Yachten gehen unsere Leistungen
über Selbstverständliches hinaus.

Mit unserem Online Tarifrechner
können Sie sich ein auf ihre

Bedürfnisse abgestelltes Paket
in Sekundenschnelle erstellen.

Sofortschutzgarantie inklusive!

Besuchen sie uns auf

www.helvetiatransport.at

Ihre Schweizer Versicherung.
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WISSENSCHAFTLICHER BEIRAT

Diesem gehören nachfolgende Damen und Herren  
Universitätsprofessoren an:

Dr. Ralf EWERT
Dr. Karl FARMER
Mag. Dr. Edwin FISCHER
Ing. Mag. Dr. Thomas FOSCHT
Mag. Dr. Manfred FUCHS
Mag. Dr. Alfred GUTSCHELHOFER
Dr. Alexander HAAS
Dr. Max HALLER
PhD. Robert HILL
Dr. Stefan KARNER
Dr. Jörn KLEINERT
Dipl.-Ing. Dr. Michael KOPEL
Dr. Klaus KRAEMER
Dr. Otto KRICKL
Dr. Heinz KURZ
Mag. Dr. Ulrike LEOPOLD-WILDBURGER
Dr. Roland MESTEL
Dr. Jens MÜLLER
Dr. Stefan MOEBIUS
Dr. Rainer NIEMANN
Dr. Renate ORTLIEB
Dr. Ulrich PFERSCHY
Mag. Dr. Manfred PRISCHING
Mag. Dr. Wolf RAUCH
Dr. Marc REIMANN
Dr. Stefan SCHLEICHER
DDr. Gerald SCHÖPFER
Mag. Dr. Michael STEINER
Mag. Dr. Peter STEINER
Mag. Dr. Michaela STOCK
Dr. Richard STURN
Mag. Dr. Otto TAUCHER
Mag. Dr. Alfred WAGENHOFER
Dr. Angelika WETTER

ca. 809 m²
leichte Südhanglage
Preis: € 323,- / m²

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!
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FÖRDERNDE MITGLIEDER, SPONSOREN
UND SUBVENTIONSGEBER 2012

Amt der Steiermärkischen Landesregierung, Graz
AVL LIST GmbH, Graz
AVUS Internationale Schadensregulierung, Graz
Bankhaus Krentschker & Co. AG, Graz
Campus 02, Graz
Capital Bank, GRAWE Gruppe, Graz
Christoph Group, Graz
Energie Steiermark AG, Graz
Erdöl-Lagergesellschaft mbH., Lannach
Grazer Wechselseitige Versicherung AG, Graz
Helvetia Versicherung AG, Wien
Holding Graz – Kommunale Dienstleistungs GmbH,Graz
HYPO-Versicherung AG, Graz
ICS, Graz
Kammer für Arbeiter und Angestellte für Steiermark,Graz
Landes-Hypothekenbank Steiermark AG, Graz
Magistrat Graz, Graz
Merkur Welchselseitige Versicherung AG, Graz
ÖGB Landesorganisation, Graz
Österreichischer Wirtschaftsbund, Graz
Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG, Graz
Saubermacher Dienstleistungs AG, Graz
Steiermärkische Sparkasse AG, Graz
STIWOG Immobilien GmbH, GRAWE Gruppe, Graz
Uni for Life GmbH, Graz
Vereinigung Österreichischer Industrieller, Graz
Wiener Städtische Versicherung AG, Wien
Wirtschaftskammer Steiermark, Graz

Europäische Zahl. 
Steirischer Stahl.

Werkstoff -Innovationen made in Styria,
prägen neun von zehn Euro-Münzen.

Der Euro ist eine der härtesten Währungen weltweit. 
Das Euro-Hartgeld ist steirisches Know-how: Böhler 
Edelstahl entwickelt und liefert den Spezialstahl für 
die Produktionswerkzeuge, mit denen neun von zehn 
Euro-Münzen geprägt werden. Böhler Edelstahl ist 
eine von mehr als 2.200 Innovationsschmieden, die 
die Steiermark zu einem der modernsten Wirtschafts-
standorte Europas machen. 

Mehr zum Standort Steiermark bei der Steirischen 
Wirtschaftsförderung SFG unter http://sfg.at/neuland
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· 

FÖRDERPREISE

Die Förderpreise des SOWI-AV wurden am 14.11.2011 
im Rahmen des SOWI-Fakultätstages verliehen.  
Wir gratulieren den PreisträgerInnen herzlich!

CHIRCHNER Liliana Cosmina, Bakk.: Die Rolle der 
Rating-Agenturen in den Finanzkrisen unter dem 
Aspekt asymmetrischer Informationen

MMag. Dr. HUTEGGER Christoph: Der Holzbau in der 
Steiermark und seine Entwicklung und Perspek-
tiven im Gemeinnützigen Wohnbau. Eine wirt-
schaftshistorisch-empirische Analyse

MMag. KOGELFRANZ Eva: Das Suchverhalten beim 
Kauf von Immobilien – Eine empirische Analyse 
am Beispiel von Neubauwohnungen

MMag. Dr. KOROM Philipp: Wirtschaftseliten im  neuen 
Austrokapitalismus. Sozialprofil und Personalver
flechtungen

Mag. MADERTHONER Peter: The Financial Crisis in 
Poland and Herding Behaviour

Mag. PÜHRINGER Sandra: E-Learning in der akade-
mischen Grundausbildung auf dem Gebiet der 
externen Unternehmensrechnung. Eine empiri-
sche Analyse mit Fokus auf Lernplattformen

Mag. Dr. SCHWEIGER Christina: Systemische Perso-
nal- und Organisationsentwicklung in technolo-
gieorientierten Jungunternehmen

Mag. STADLER Martin: Der Staat als Arbeitgeber von 
Beschäftigten mit Migrationshintergrund. Eine 
Analyse von Personalstrukturen und Personal-
praktiken in der öffentlichen Verwaltung Öster-
reichs

Mag. STÖCK Elisabeth: Ergebnisse aus der Gehirn-
forschung und ihr Beitrag für die ökonomische 
Bildung am Beispiel des handlungsorientierten 
Unterrichts

STOLZ Erwin, MA: Bedingungen des Erfolgs natio naler 
Bewegungen im Europa des 19. Jahrhunderts. 
Eine systematische, qualitativ-komparative 
 Analyse (QCA)



PwC Steiermark 
Wirtschaftsprüfung und  
Steuerberatung GmbH  

Conrad-von-Hötzendorfstrasse 37a/II
8010 Graz 
Tel.: 0316 825 300-0  
E-Mail: office.stmk@at.pwc.com

Ihre persönlichen Ansprechpartner
WP/StB Dr. Peter Hadl 
E-Mail: peter.hadl@at.pwc.com

WP/StB Mag. Birgit Pscheider
E-Mail: birgit.pscheider@at.pwc.com

©2012 PwC. Mit PwC wird das Netz der Mitgliedsunternehmen von PricewaterhouseCoopers International 
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www.pwc.at

Starke  
Beziehungen. 
Echter  
Mehrwert.

facebook.com/humanic Shoemanic.com

We love shoes



Man kann nie wissen, was den lieben Kleinen als nächstes 
einfällt – und dem Leben selbst schon gar nicht. Damit 
Sie zumindest finanziell auf jede mögliche Überraschung 
vorbereitet sind, setzen Sie lieber gleich auf einen 
verlässlichen Partner. Einen Partner wie die GRAWE, die seit 
mehr als 180 Jahren dafür sorgt, dass Menschen wie Sie das 
Leben ein wenig entspannter genießen können.

Grazer Wechselseitige Versicherung AG · Tel. 0316-8037-6222

service@grawe.at · Herrengasse 18-20 · 8010 Graz

www.grawe.at

Die Versicherung auf Ihrer Seite.

Unvergessliche Momente. Mit Sicherheit.
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